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"Roni Brunner [hat ver]zehrt  1 gl.  5 ss."4

"Rechnung dess Hr. Landtvogtss Zurlaubenss."

1) Dieses Dokument trägt die Bezeichnung "N.o 43".
2) Es kommen in Frage: Hans Brandenberg [1630-1707] oder Johann Brandenberg

[1661-1729]
3) s. Zurlaubiana AH 129/55 Nr. 38
4) Diese Zeile ist von Beat Jakob II. Zurlauben selbst geschrieben.

Dorsualnotiz von der gleichen Hand wie die Abrechnung
AH 129, 89-90  -  Blatt 89v leer

54

[1642]

RECHTSBESTIMMUNGEN, DIE "BESTÜRUNG, UNDT ERBSUSSKÄUFF BETRAF-
FENDE JN DEN FRYEN EMBTEREN"1

Pte. 1 und 2: s. SSRQ Aargau II/8, 469 (Nr. 160) spez. 481 Zeile 13 bis 31

mit sprachlich zum Teil abweichenden Formulierungen

"Zum driten ob ein vatter mit Todt abgienge, undt bey seinem Leben

dhein vortheil der Söhn oder Töchteren beschechen, alss dan aller

gestalt wie Zuvor verstanden gebraucht und gehalten werden

soll.

Zu dem Vierten Alss die verloffnen Jahr her (wie Zum Theil menigkli-

chen bewüsst) in Auss Keüffen undt auss stürungen, allerlej gefahren

gespürt undt vermerckht worden etliche ehren Leüth dardurch in gros-

se Rechtsfertigung, unnützen Costen wider undt unwillen gegen Einan-

deren khommen damit dan solches in Künfftigem fürohin verhüetet,

undt disem mangel mit gebührlichen mitlen begegnet, unsere H undt

Oberen [die VII in den Freien Ämtern reg. Orte - VIII Alte Orte

ausg. BE -] von Nüwem ernstlich erkhendt undt angesechen, Wan hinfü-

ro über Kurtz oder Lang ein Ausskauff oder Ausstürung, Zwüschendt

vättern, ihren Söhnen undt Töchteren, oder aber brüederen und ihren

Schwösteren obgehörter Ordnung gemäss nach beschechent, mit guetem

willen unzwungen undt untrungen gegen Einandern Auff undt annemint,

damit dan alle gfahren vermitten blibent, die Partyen gegen undt wi-

der Einanderen nützit Zue klagen habent, fürderlich vor Gericht dar-

under Sy gesessen erscheinen, solche usskoüff, wass gestalt die er-

gangen voröffnen undt genugsamb Erleüteren, volgentz die Partyen mit

urtheil undt Recht, auff dass drite mahl erforschet undt gefragt

werden, diser usstürungen mit guetem willen, unzwungen undt untrun-



gen angenommen haben oder nit , wo solche durch niemants widerspro¬
chen , sonder Anredt undt bekentlich seint , mit Recht bekrefftigen
undt bestettigen , demnach angentz undt fürderlich , Zuo fürkhommung
Vergessenheit allerlej gespan , brieff undt Sigel darüber auffrichten
lassen , bey denen ess dan vestigklich bestohn undt bleiben , wo fehr
aber einiche brieff und Sigel nit gemacht wurden ein Anzeigung sein,
gentzlich undt völlig nit verzigen habent , Ob welcher Ordnung undt
Satzung Jeder Landtvogt , stiff undt vest halten , allen denen solcher
Ordnung gemess nit geleben , Zue Span und missverstandt khomendt,
dhein Gricht noch Recht darumb halten nach ergehen Lassen , dan mit
solchen unser herren undt Obern verhoffen , Zwüschendt Vätteren , ih¬
ren Söhn undt Töchtern , dessgleichen bruederen undt ihren Schwöste-
ren , vil Liebe einigkheit , fridt undt Ruew Zue erhalten Auffnen undt
pflantzen , vor Rechten undt unnützen Costen Zue verhüeten . . .

1) Titel der Dorsualnotiz entnommen

Kopie vom Landschreiber - Substitut der Freien Ämter , Johann Melchior
Kolin , wohl für den Landschreiber daselbst , Beat Jakob I . Zurlauben,
bestimmt - AH 129 , 91 - 92
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